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Schwalbenmöwe Xema sabini
25./26.7.2014 Rieselfelder Münster MS, K3, Fotos 
(Holger Lauruschkus, Gunnar Jacobs, Jörg Schrö-
der; Lauruschkus 2014).

Ringschnabelmöwe Larus delawarensis
31.1. bis 1.3.2014 Rhein Leverkusen-Hitdorf LEV, 
adult, Fotos (Hans-Gerd Preiß). Dieses Individuum, 
das ganz offenbar dasselbe wie 2013 an gleicher 
Stelle war, war erst von der DAK als Hybrid Ring-
schnabelmöwe x Sturmmöwe bezeichnet worden 
(DAK 2014). Diese Auffassung musste die DAK 
aber revidieren, weil nach intensiven Recherchen 
auch mit nordamerikanischen Experten die beob-
achteten Merkmale „auch in dieser Kombination 
bei reinen Ringschnabelmöwen“ vorkommen (DAK 
2015).

Eismöwe Larus hyperboreus
17. bis 25.1.2014 Deponie Pohlsche Heide Hille/
Hafen Minden MI, K2, Fotos (Jörg Hadasch, Mei-
nolf Ottensmann, Stefan Wagner, Bastian Meise, 
Thomas Garczorz, Dieter Marten, Armin Deutsch, 
Dirk Wegener; Abb. 13). Erste Eismöwe in Nord-
rhein-Westfalen seit 2006.

Polarmöwe Larus glaucoides
10.3.2014 NSG Versunken Bokelt Rhede BOR, K2, 
Fotos (Werner Bösing).

Zwergseeschwalbe Sternula albifrons
14.6.2014 NSG Krickenbecker Seen Hinsbecker 
Bruch VIE (Klaus Hubatsch, Helmut Klein, Daniel 
Hubatsch, Holger Multhaupt, Heino Thier, Thomas 
Traill, Patrick Kretz, Frank Ulbrich, Rolf Spitzkow-

Abb. 10: Nicht leicht in der dich-
ten Vegetation der Feuchtgebiete 
zu entdecken: Kleines Sumpfhuhn 
NSG Ahsewiesen SO 18. August 
2014. – Little Crake.		
� © Martin Wenner

Abb. 11: Auf dem Weg in die nördlichen Brutgebiete im 
Rheinland gewassert: Thorshühnchen Monheim ME 27. 
April 2014. – Grey Phalarope.� © Klaus Böhm

Abb. 12: Wie ein dickes Haushuhn saß die junge Spatel-
raubmöwe auf einem Acker, als Jörg Hadasch seinen Hund 
ausführen wollte (Porta Westfalica MI 27. September 2014). 
– Juvenile Pomarine Skua.� © Jörg Hadasch
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sky) * 29.6.2014 Rhein nahe Drachenfels SU, 2 
Ind., Fotos (Kathrin Schidelko, Darius Stiels, Sönke 
Twietmeyer).

Raubseeschwalbe Hydroprogne caspia
Nachtrag: 10.5.2008 Rieselfelder Münster MS, 2 
Ind., Fotos (Carsten Cordes, Dirk Wegener).

5.4.2014 Rieselfelder Münster, 2 Ind. (Holger Lau-
ruschkus) * 5.4.2014 NSG Bislicher Insel WES, 
3 Ind. (Ingbert Schwinum, Robert Willecke, Vol-
ker Kelleter) * 9.4.2014 NSG Krickenbecker Seen 
Schrolik VIE (Klaus Hubatsch) * 12.6.2014 Riesel-
felder Münster MS, adult (Gerben van den Berg, 
Detlef Biermann) * 21.6.2014 NSG Bislicher Insel 
WES (Reinhard Landes) * 29.6.2014 Rieselfel-
der Münster MS, adult (Holger Lauruschkus) * 
13.7.2014 Petershagen-Windheim MI, adult, Fotos 
(Eckhard Möller; Abb. 14).
Zu den Raubseeschwalben in NRW siehe Kobialka 
& Möller (2014).

Brandseeschwalbe Sterna sandvicensis
12.6.2014 Rieselfelder Münster MS (Holger Lau-
ruschkus, Gerben van den Berg).

Küstenseeschwalbe Sterna paradisaea
Nachtrag: 14.4.2013 Hinsbecker Bruch Kricken-
becker Seen VIE, 2 Ind. (Markus Hubatsch, Kevin 
Vuagniaux, Klaus Hubatsch).
20.5.2014 NSG Bislicher Insel WES, Fotos (Frank 
Slotosch).

Zwergohreule Otus scops
24.4. bis 5.5.2014 Klärteiche Bedburg BM, Tonauf-
nahmen (Norbert Uhlhaas, Norbert Wittling, Hajo 
Kobialka, Walter Powichrowski, Jörg Schröder, 
Darius Stiels, Kathrin Schidelko, André Diesel) * 
7.6.2014 Drensteinfurt WAF, Tonaufnahmen (Kris-
tian Mantel).
Noch nie hat es in Nordrhein-Westfalen zwei doku-
mentierte Zwergohreulen in einem Jahr gegeben. 
Der bisher letzte Nachweis war im Mai/Juni 2005 
in Köln (Niemann 2007).

Blauracke Coracias garrulus
18.6.2014 Monheim ME, Fotos (Albert Begon, 
Heinfried Grote) * 25.7.2014 NSG Lüsekamp VIE, 
adult, Fotos (Klaus Hubatsch, Reinhard Wende, 
Helmut Klein, Peter Kolshorn, Heino Thier, Holger 
Multhaupt) * 5.9.2014 NSG Salmorth KLE, Fotos 
(Peter de Vries, Nicole Feige, R. Lubbers).

Schwarzstirnwürger Lanius minor
22.8.2014 Feldflur Ruhne SO, Fotos (Martin Wen-
ner, Gabi Wenner; Wenner 2015).

Rötelschwalbe Cecropis daurica
3.11.2014 Engelskirchen GM, Fotos (Herbert Mie-
bach, Carsten Jansen).
Über Facebook wurde ein Foto einer nicht 
identifizierten Schwalbe gepostet. So kam die 

Abb. 13: Groß, bleich, unwirklich rosa Schnabel mit scharf 
abgesetzter schwarzer Spitze – wesentliche Kennzeichen 
einer K2-Eismöwe (Kreis Minden-Lübbecke 17. Januar 
2014). Im Hintergrund Silbermöwen (Larus argentatus). – 
2nd calendar-year Glaucous Gull with Herring Gulls.		
� © Jörg Hadasch

Abb. 14: Schon auf große Distanz verrät sie ihr großer 
knallroter Schnabel: Raubseeschwalbe mit Sturm- und 
Lachmöwen Petershagen-Windheim MI 13. Juli 2014. – Ca-
spian Tern with Common and Black-headed Gulls.		
� © Eckhard Möller
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Meldung zustande. Die sehr weiße Unterseite des 
Vogels führte zu Diskussionen über das mögliche 
Herkunftsgebiet, ohne dass es sichere Ergebnisse 
gab. Auf jeden Fall ist es die späteste Rötelschwalbe, 
die je in Nordrhein-Westfalen beobachtet wurde.

„Weißköpfige“ Schwanzmeise  
Aegithalos caudatus caudatus
28.1.-1.2.2014 Flughafen Düsseldorf-Lohausen D, 
2-4 Ind., Fotos (Frank Schulz).
In Nordrhein-Westfalen meldepflichtig seit dem 1. 
Januar 2013.

Gelbbrauen-Laubsänger Phylloscopus inornatus
10.10.2014 Hilchenbach-Vormwald SI, Fotos (Rai-
ner Winchenbach). Als RW in einem Tarnzelt saß, 
um an seinem Gartenteich badende/trinkende Klein-
vögel zu fotografieren, hüpfte ein Laubsänger mit 
Flügelbinden ins Bild (Abb. 15 und Cover). Die 
Beobachtung festigt nach dem Grünlaubsänger von 
2012 (Frede & Krafft 2012) den Ruf von Hilchen-
bach als ‚Stadt der Laubsänger‘. Neunter Nachweis 
in Nordrhein-Westfalen.

Grünlaubsänger Phylloscopus trochiloides
Nachtrag: Der ab dem 31.5.2012 in Hilchenbach SI 
beobachtete Grünlaubsänger ist noch am 15.6.2012 
dort von Klaus Schreiber nachgewiesen worden 
(Datumsverlängerung) (AviKom 2013).

Nachtrag: 9. bis 17.6.2013 Drolshagen OE, Fotos, 
Video- und Tonaufnahmen (Josef Knoblauch, Mat-
thias Klein, Ludger Behle, Thomas Eickhoff).
Sechster Nachweis in Nordrhein-Westfalen.
Zum Auftreten von Grünlaubsängern in Deutschland 
siehe Koschkar & Dierschke (2014).

Seggenrohrsänger Acrocephalus paludicola
Nachtrag: 5.8.2013 Haarstrang SO, Fotos (Avi-
Kom). Einer der in den letzten Jahren sehr wenigen 
NRW-Freilandnachweise außerhalb von Fangnet-
zen.

Spornpieper Anthus richardi
3.10.2014 Deponie Düsseldorf Hubbelrath D (Klaus 
Böhm, Kai Kruse) * 6. bis 9.10.2014 Neue Mitte 
Oberhausen OB, 1-3 Ind., Fotos, Tonaufnahmen 
(Julian Sattler, Tobias Rautenberg, Patrick Kretz, 
Michael Tomec, Robin Kretzschmar, Brigitte Handy, 
Darius Stiels, Frank Ulbrich).
Einer der Birder-Höhepunkte des Jahres in Nord-
rhein-Westfalen – unerwartet und auf Bauerwar-
tungsland. Noch nie hat es in NRW drei Spornpieper 
auf derselben Fläche gegeben! Siehe Rautenberg & 
Sattler (2015).

Gelbkopf-Schafstelze Motacilla flavissima
23.4.2014 NSG Engerbruch HF, Männchen, Fotos 
(Eckhard Lietzow) * 25.4. bis 1.5.2014 Lütgeneder 

Abb. 15: Besser kann man einen sibirischen Gelbbrauen-Laubsänger kaum fotografieren (Hilchenbach SI 10. Oktober 2014). – 
Yellow-browed Warbler.� © Rainer Winchenbach
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HX, Männchen, Fotos (Hajo Kobialka, Jochen Mül-
ler, Gunnar Jacobs, Volker Konrad) * 3. bis 5.5.2014 
Rieselfelder Münster MS, Männchen, Fotos (Uwe 
van Hoorn, Elke Petri, Jörg Schröder; Abb. 16) * 
4.5.2014 NSG Bislicher Insel WES, Männchen, 
Fotos (Angelika Gerhardt, Jürgen Gerhardt, Alfred 
Beckmann) * 22.6.2014 Klärteiche Sittarderhof  
Elsdorf BM, Männchen (Walter Powichrowski).

Trauerbachstelze Motacilla yarrellii
2.2.2014 Klärteiche Sittarderhof Elsdorf BM, 
Männchen adult (Walter Powichrowski).
Bei der AviKom liegen noch mehrere ungelöste 
Problemfälle an Meldungen von Trauerbachstelzen 
vor, die nicht adulte Männchen betreffen. Die Avi-
Kom versucht derzeit dazu ein Entscheidungsraster 
zu erarbeiten, um zu einem Ergebnis zu kommen. 
Die Schwierigkeiten, dunkle graue Stelzen exakt 
zu identifizieren, hat schon Mildenberger (1984) in 

seiner Avifauna des Rheinlands beschrieben: „Da 
schwarzrückige Formen auch Farbvarianten der ein-
heimischen Rasse oder Bastarde zwischen alba und 
yarrellii sein können – von Kleinschmidt einst M. a. 
arduennua benannt - … (S. 179).

Kiefernkreuzschnabel Loxia pytyopsittacus
Nachtrag: 26.12.2013 Windecker Ländchen Strom-
berg SU, 2 Männchen, 1 weibchenfarbiges Ind., 
Fotos (Heiko Schmied, Claudia Stommel).
1.1. bis 4.3.2014 NSG Brachter Wald VIE, 3 Ind. 
(2 Männchen, 1 weibchenfarbig), Fotos (Markus 
Hubatsch, Helmut Klein, Daniel Hubatsch, Klaus 
Hubatsch, Thomas Traill, Holger Multhaupt, Lars 
Delling, Winfried Schidelko, Georg Freundlieb, 
Ulrich Mahler, Norbert Wittling, Heino Thier, Her-
bert Haas, Norbert Uhlhaas; Abb. 17).
Im Frühjahr 2014 wurden im niederländischen Nati-
onalpark Hoge Veluwe zuerst 2 Paare Kiefern-
kreuzschnäbel entdeckt, später dann ein Paar mit 
2 Juvenilen. Von dem Brutpaar liegen viele Fotos 
und Tonaufnahmen vor. „During all observations, 
the birds behaved very quietly“! Es war der erste 
vollständig dokumentierte Brutnachweis in den Nie-
derlanden (Bos 2015).

Zaunammer Emberiza cirlus
Nachtrag: 15.5.2012 NSG Schlangenberg Stol-
berg-Breinigerberg AC, singendes Männchen, Foto 
(Ingrid Vaane). Diesen überraschenden und mit Foto 
perfekt dokumentierten Nachweis durch eine nieder-
ländische oder belgische Beobachterin fand Daniel 
Lück (Biologische Station Aachen) bei Recherchen 
auf der Website www.observado.org (Lück 2015).
13.3. bis 3.5.2014 Drachenfels SU, 2 Ind. (Ingbert 
Schwinum, Michael Schott, Elmar Kottolinsky, Jür-
gen Schumann, Jannik Schlicht, Patrick Kretz, Sven 
Nekum, Norbert Uhlhaas). Am 14.3. wurde ein 
Weibchen beobachtet (P. Kretz), danach immer ein 
Männchen. Genaue Daten, ob möglicherweise eine 
Brut stattgefunden hat, liegen nicht vor.

Kappenammer Emberiza melanocephala
7.6.2014 Bochum-Sevinghausen BO, Männchen 
(Claus Sandke).
Erster Nachweis dieser südöstlichen Ammernart in 
Nordrhein-Westfalen (Sandke 2016)!

Anerkannt als „offensichtlich aus Gefangenschaft 
entkommen/freigelassen“ (Kategorie E)
Schwarzkopf-Ruderente Oxyura jamaicensis
19./20.4.2014 Reeser Meer Südsee KLE, Männchen 
PK, grüner Kunststoffring, Fotos (Volker Kelleter).

Abb. 16: Man sollte wegen des vielen Gelbs meinen, es sei 
eine „Zitronen“-Stelze; sie führt aber den schlichten Namen 
Gelbkopf-Schafstelze (Rieselfelder Münster 4. Mai 2014). – 
British Yellow Wagtail.� © Gunnar Jakobs



119Avifaunistische Kommission NRW: Seltene Vogelarten in Nordrhein-Westfalen 2014

Zwergschneegans Anser rossii
Die bereits im Bericht über 2011 (AviKom 2012) 
gemeldete kleine weiße Gans war auch in 2014 noch 
im mittleren Westfalen unterwegs: Am 9.8.2014 
konnte Hajo Kobialka sie im NSG Steinhorster 
Becken PB fotografieren.

Zwerggans Anser erythropus
26. bis 28.12.2014 Mahnenburg KLE, 2 adulte Ind., 
farbberingt, Fotos (Detlef Gruber, Patrick Kretz, 
Martin Schuck). Die beiden Zwerggänse wurden 
2013 in Schweden ausgewildert. Die Beobachtun-
gen bei Mahnenburg waren die ersten seit Juli 2013.

Andengans Chloephaga melanoptera
Nachtrag: 7.5.2010 Westerkappeln-Westerbeck ST, 
Fotos (Horst Michaelis, Sabine Goßens). Erster 
dokumentierter Freilandnachweis dieser südameri-
kanischen Gans in Nordrhein-Westfalen.

Graukopfgans Chloephaga poliocephala
27.7.2014 Reeser Meer KLE, Fotos (Astrid Snow-
don, Eike Ulf Mahnke).

Andenente Anas flavirostris
22.4.2014-mind. 11.7.2015 Rieselfelder Münster 
MS, Fotos (Andreas Leistikow, Holger Laurusch-
kus, Marvin Juchem, Jonas Brüggeshemke, Vol-
ker Konrad, Hajo Kobialka, Ulrich Jürgens). Erster 
dokumentierter Freilandnachweis dieser südameri-
kanischen Entenart in Nordrhein-Westfalen.

Ringschnabelente Aythya collaris
10.2. bis mind. 11.12.2014 NSG Kaldauer Feld 
Siegburg, Allner See, Teiche Burg Herrnstein SU, 
Männchen, Fotos (Patrick Kretz, Reiner Peter-
sen, Christine Petersen, Norbert Uhlhaas, Manfred 
Hinterkeuser, Stefan Helmer, Neil Handy, Brigitte 
Handy).

Büffelkopfente Bucephala albeola
28. bis 30.8.2014 Stausee Geisecke UN, Männchen 
SK, Fotos (Guido Bennen, Arno Schneider).

Kappensäger Lophodytes cucullatus
Nachtrag: 10.4.2013 Havixbeck-Hohenholte COE, 
Weibchen, weißer Fußring, Fotos (Bernd Walther).
11. bis 17.11.2014 Stadtteich Kalkar KLE, 2 Ind.: 
1 Männchen, 1 Weibchen (beide mit grünem Far-
bring),  Fotos (Johannes Lomme, Ute Lomme, Jana 
Lomme, Stefan R. Sudmann; Abb. 18).

Rosapelikan Pelecanus onocrotalus
19. bis 30.8.2014 Lippeaue SO/HAM, adult, Fotos 
(Stefan Helmer, Neil Handy, Brigitte Handy, Axel 

Abb. 17: Bevor man überhaupt Farben erkennt, lässt die 
markante Kopf-Silhouette nur einen Schluss zu: Kiefern-
kreuzschnabel im Brachter Wald VIE 1. Januar 2014. – Par-
rot Crossbill.� © Helmut Klein

Müller, Margret Bunzel-Drüke, Patrick Kretz, 
Gunnar Jacobs, Frank Ulbrich, Jörg Schröder, T. 
Leimbach, Jörn Tupay, Martin Wenner, Gabi Wen-
ner). Der große Vogel wurde anschließend vom 4. 
September 2014 bis mindestens September 2015 
an verschiedenen Orten in den benachbarten Nie-
derlanden beobachtet. Die AviKom hatte ihn nach 
der Entscheidung der niederländischen Seltenhei-
tenkommission CDNA in Kategorie A eingestuft 
(Haas et al. 2015,  http://www.dutchavifauna.nl), die 
DAK führt ihn aber wegen „fehlender Scheu“ und 
insgesamt „langer Verweildauer ohne erkennbares 
Zugverhalten“ in Kategorie E (DAK 2015).

Heiliger Ibis Threskiornis aethiopicus
23.4. bis 8.5.2014 NSG Zwillbrocker Venn BOR, 
Kunststoffspiralring, Fotos (Alfons Pennekamp, 
Wolfgang Schwarzfischer, Ekkehard Psotta, Jessica 
Utikal, Christoph Rückriem).

Hammerkopf Scopus umbretta 
3. bis 14.1.2014 Dorsten-Lembeck RE, Fotos (Niels 
Ribbrock, Hans Tönsen; Abb. 19). Erster doku-
mentierter Freilandnachweis dieser afrikanischen 
Reiher-Art in Nordrhein-Westfalen.

Kuhreiher Bubulcus ibis
26.6.2014 Rheinaue Walsum DU, blauer Ring, 
Fotos (Jürgen Bodde).

Steinadler Aquila chrysaetos
11.4.2014 bis 29.6.2015 Mahlberg Schermbeck 
WES, adult, Fotos (Ingbert Schwinum, Robert 
Meuffel, Angelika Gerhardt, Ulf-Christian Unter-
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berg, Frank Ulbrich). Der Adler trug Glöckchen an 
mindestens einem Bein und konnte sich allen Ein-
fangversuchen entziehen. Im Frühjahr 2015 wurde 
er über dem Dämmerwald vom Jagdausübungsbe-
rechtigten bei einer Art Balz beobachtet (Ingbert 
Schwinum brfl.).

Grünsittich Aratinga holochlora
31.3.2014 Zoogelände Köln K, freifliegend mit 
Alexandersittichen Psittacula eupatria vergesell-

schaftet, Fotos (Norbert Uhlhaas; Abb. 20). Dieses 
Individuum hielt sich offenbar schon mehrere Jahre 
freifliegend in dem Bereich auf. Bereits im April 
2000 entdeckte Andreas Buchheim einen Grünsit-
tich am Massenschafplatz der Halsbandsittiche Psit-
tacula krameri nahe der Altenwohnanlage Riehler 
Heimstätten in Köln. Dasselbe Individuum?

Rosenköpfchen Agapornis roseicollis
30.6.2014 Südostviertel Essen E (Gunnar Jacobs). 
Erster dokumentierter Freilandnachweis in Nord-
rhein-Westfalen.

Schneeeule Bubo scandiacus
2.2.2014 Mönchengladbach-Hockstein MG, Fotos 
(Frank Franken, Benjamin Jongen, Tom Wilde-
mann). Die weiße Eule wurde in einer Wohnsied-
lung vom Balkon aus fotografiert. Spätere Nachsu-
che blieb erfolglos.

Rußbülbül Pycnonotus cafer
15. bis 24.5.2014 Altenaffeln/Affeln MK, Fotos, 
Videoaufnahmen (Jordis Schulte, Martin Wenner; 
Abb. 21). Nach Aussage des ansässigen Landwirts 
hielt sich der unbekannte Vogel „seit etwa einem 
Dreivierteljahr“ dort auf. Erster dokumentierter 
Freilandnachweis dieses indischen Bülbüls in Nord-
rhein-Westfalen.

Abb. 19: Große Überraschung war in Dorsten-Lembeck RE 
im Januar 2014 ein afrikanischer Hammerkopf. – Hamer-
kop.� © Johann Tönsen

Abb. 18: Wegen ihrer exotischen Schönheit sind Kappensäger bei Wasservogel-Fans sehr beliebt (Weibchen, Kalkar KLE 
November 2014). – Female Hooded Merganser.� © Stefan R. Sudmann
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Halsbandbülbül Spizixos semitorques
Nachtrag: 15.4.2010 bis Sommer 2011 Dors-
ten-Rhade RE, Videoaufnahmen (Alfons Penne-
kamp, Veronika Plemper). Erster dokumentierter 
Freilandnachweis dieses chinesischen Bülbüls in 
Nordrhein-Westfalen.

Zippammer Emberiza cia
27.4.2014 Dortmund DO, Metallring, Fotos (Doro-
thee Scharping-Hammad; Abb. 22). Die Ammer 
gehörte zu der Himalaya-Unterart E. c. stracheyi.

Nicht anerkannte Meldungen
Waldsaatgans Anser fabalis fabalis
1.2.2014 NSG Lippeaue Werne-Stockum UN (ande-
res Saatgans-Taxon nicht ausgeschlossen).

Zwerggans Anser erythropus
Nachtrag: 27.9.2013 NSG Bislicher Insel Xan-
ten WES, 2 Ind. (Beobachtungsumstände für eine 
sichere Identifizierung nicht ausreichend).
4.1.2014 Olfen COE (Totfund) (Dokumentation 
lässt keine sichere Identifizierung zu).

Steppenweihe Circus macrourus
Nachträge: 3.4.2013 Fritzdorf SU, adultes Männ-
chen (AviKom: Anerkannt, DAK: Abgelehnt. Lei-
der keine Begründung veröffentlicht, DAK 2014) 
* 3.9.2013 Körbecker Bruch südlich Borgentreich 
HX, adultes Männchen (AviKom: Anerkannt, DAK: 
Abgelehnt. Leider keine Begründung veröffentlicht, 
DAK 2014).

20.9.2014 Königshovener Höhe BM. Diese gut mit 
Fotos dokumentierte Weihe hat sich zu einem der 
spannendsten Vögel des Jahres entwickelt: Nach 
Stellungnahme des finnischen Greifvogel-Spezia-
listen Dick Forsman ist es keinesfalls eine Step-
penweihe, sondern möglicherweise ein (Rück-
kreuzungs?-)Hybrid zwischen Wiesenweihe, Step-
penweihe und Kornweihe. Weitere Analysen und 
Recherchen laufen noch.

Triel Burhinus oedicnemus
23.3.2014 Münster-Grievenbeck MS (Beobach-
tungsumstände lassen keine sichere Identifizierung 
zu).

Baltische Heringsmöwe Larus fuscus fuscus
19.4.2014 Rieselfelder Münster MS, Fotos (Doku-
mentation lässt keine sichere Identifizierung zu) * 
26.10.2014 Zülpicher Börde EU, K2 (nach derzei-
tigem Wissensstand sind Vögel im 2. Kalenderjahr 
nur bis etwa Juni sicher bestimmbar).

„Weißköpfige“ Schwanzmeise  
Aegithalos caudatus caudatus
17.2.2014 Üttelsheimer See Duisburg DU (Doku-
mentation lässt keine sichere Identifizierung zu) * 
22.5.2014 Bonn (Fotos zeigen hellköpfige euro-
paeus-Schwanzmeise). 

Buschrohrsänger Acrocephalus dumetorum
11.6.2014 Höxter HX (Tonaufnahme enthält Gesang 
eines Sumpfrohrsängers).

Abb. 20: Wahrscheinlich 
schon seit Jahren ein „Köl-
ner“: Grünsittich im Zooge-
lände 31. März 2014. – Green 
Parakeet.
� © Norbert Uhlhaas
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Rostflügeldrossel Turdus eunomus
Nachtrag: 14.10.2012 Langenfeld-Richrath ME, 
Zeichnung (AviKom: Anerkannt. DAK: Abgelehnt 
– keine Begründung veröffentlicht, DAK 2014: 36).

Isländische Rotdrossel Turdus iliacus coburni
Nachtrag: 19.10.1973 Weeze-Laarbruch KLE, Tot-
fund, Balg im Museum Koenig Bonn. Der Vogel 
ist eine Rotdrossel der Nominatform T. i. iliacus (s. 
Möller & de Vries 2016).

Pallasschwarzkehlchen Saxicola maurus
20.3. bis 6.7.2014 NSG Burlo-Vardingholter Venn 
BOR, Männchen (Fotos zeigen Schwarzkehlchen 
S. rubicola).

Nonnensteinschmätzer Oenanthe pleschanka
11.10.2014 Monheim ME (Dokumentation lässt 
keine sichere Bestimmung zu).

Trauerbachstelze Motacilla yarrellii
19.7.2014 Bedburg BM (Fotos zeigen Bachstelze).

Afrikanischer Buchfink Fringilla coelebs africana
Nachtrag: 19.-21.3.2013 Blomberg LIP, adultes 
Männchen, Fotos (AviKom: Anerkannt. DAK: 
Abgelehnt – „Dokumentation nicht ausreichend; 
Vogel nicht eindeutig einer Form zuzuordnen“, 
DAK 2014: 35).

Kiefernkreuzschnabel Loxia pytyopsittacus
Nachtrag: 7.-10.12.2013 Oberbusch Ratingen ME, 
3 Ind. Fotos (AviKom: 1 Männchen anerkannt, 2 
weitere Ind. abgelehnt (AviKom 2014); DAK: 3 
Ind. abgelehnt – „Fichtenkreuzschnäbel nicht aus-
geschlossen“ (DAK 2015).

Polarbirkenzeisig Carduelis hornemanni
31.1.2014 Bonn BN, Fotos (Fotos zeigen Birkenzei-
sig C. flammea).

Spornammer Calcarius lapponicus
15.11.2014 Duisburg-Friemersheim DU (Beobach-
tungsumstände erlauben keine sichere Identifizie-
rung).
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